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Nr. 123. 


Norddeutſcher Reichstag. 
54. Sitzung vom 25. Mai. 
(Schluß.) 

Wir nehmen den Bericht im geſtrigen Blatt wie⸗ 
der auf mit der Verhandlung über den Antrag Blaacken⸗ 
burg-Henulg, betr. die Prämienanleihen. 

Abg. Grumbrecht beantragt eine Reſolulſon, 
der Bundeskaufler möge ein dieſen Gegenſtand betreffen- 
dis Geſetz ausarbeiten laſſen und in der nächſten Seſ⸗ 
ſton vorlegen. 

Abg. Schweitzer will nur Tonflaliren, welcher 
Jakonſequenzen fi die liberale Partel ſchaldig macht. 
Während fie font immer für Verkehrsſrelhelt ſchwärmt, 
will fie durch das vorliegende Geſetz den Verkehr be⸗ 
ſchränken. Als er und fine Parteigenoſſen bei Bera⸗ 
thung des Gewerbegeſetzes den Antrag einbrachten, den 
ſogen. Normalarbelletag feſtzuſctzen, wurde ihm einfach 
entgegengehalten, daß das nicht gehe wegen der Volke⸗ 
freiheit, und Heute wolle man in dleſe Verkehre frei⸗ 
belt ſelbſt eingreifen, ohne daß dieſer Schuß ver⸗ 
langt wird. 

Abg. Löwe erklärt, daß das vorliegende Geſet 
nur einen Schutz für die kleinen Kapitaliſten bilden 
ſoll, die mehr als dle großen Kapltaliſten der Gefahr 
ausgeſetzt find, von der Spekulation ausgebeutet zu 
werden. Er hätte daher auch erwartet, daß der Vor⸗ 
redner bieien Standpunkt, nicht aber den entgegenge- 
ſetzten vertreten würde; er bitte vm Annahme des 
Geſetzes. 

Abg. Müller (Stettin) gegen den Antrag Blan⸗ 
kenburg, den er für ganz wirkungslos hält. Der Geld⸗ 
markt werde durch die Annahme dieſes Antrages gewiß 
leine Aenderung erfahren, es ſel daher ganz gleichgültig, 
was beſchloſſen wird. 

Bundrekommiſſar, Finanzmiuiſter Camphauſen: 
Der Beſchluß des preußlſchen Abgeordnetenbauſes ging 
gegen die Konzeſſiontrung der belannten hundert Mil- 


lionen Prämienanleihen, und dieſem Beſchluſſe gemäß 


hat die Staatsregierung gehandelt. Diefelbe Stellung, 
welche die Regierun; damals einnahm, daß fie zu wiſſen 
wüaſchte, was die Mehrheit der Vertreter des Landes 
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Sonntag, 29. Mai 


ſind 12 Anträge von Mitgliedern zur Beralbung 1 
kommen, es find 15 Juterpellationen geftelit und beapt⸗ 
wortet. Die Zahl der Petitlonen hat 306 betragen, 
von denen an die Petittonsfommilfloen 239, an bie 
Kommiſſion für das Strafgeſetzbuch 53, an die Kon⸗ 
miſſion für das Geſetz, betreffend den Unterflüpunge- 
wohnſitz 1, zur Berathung des Urheberrechts 10 und 
an die Kommiſſion für den Geſetzentwucf, betreffend 
die Rechteverbältatſſe der Bundesbeamten 3 übericirfen 
find. 
Bundeskanzler überwi⸗ſen, 67 find durch bie Beſchlüſſe 
über die betreffenden Geſetzentwürfe erledigt, 124 ent⸗ 
weder für zur Erörterung im Plenum nicht geelge 
eeklärt oter durch Uebersang zur Tagte ordnung erledig 
ſo alſo, daß jetzt noch 66 Petitionen unerledigt find, 


ſchehen, 
Beeren in die Hände bes Kammer⸗Gerichtsraths 
Forch deſinitlo übergehen. 

— Ebenſo wie die Gros brltanniſche Reglerung 
hat diejenige der Vereialgten Staaten von Nordamerika 
den Vorſchlag des Bundeskanzlers wegen Ergreifung 


gemeinſamer Maßregeln zur Ausrottung der Seeräu⸗ 
berel in den chtreſtſchen Gewäſſern angenommen. In⸗ 


folge deſſen wird an Stelle der bisher nur verelnzelt 
Der Reichstag bat 49 von den Petitionen dem unternommenen und deshalb ohne nachhaltigen Erfolg 


gebliebenen Operationen der virſchledenen Krlegeſchifft 
gegen die Piraten demnächſt eine auf vorgängige Ver⸗ 


abrebungen zwiſchen den hierzu bereits antorifisten Be⸗ 


ſehlozab rn der oſtaſiatiſchen Geſchwader Groß britan⸗ 
niens, Nordamerikas und des norddeutſchen Bundes 


Der Reichstag bat 54 Plenarſitzungen, 7 Kommiſſtonen beruhende planmäßige Attlon treten. Auch der chiue⸗ 


zuſammen 86 Sitzungen gehalten. 


miſſionen find 10 ſchriſtliche und 4 müadliche Berichte 
Außerdem bat ſich der Reichstag mit 15 


erſtatlet. 
Wahl prüfungen beſchäftigt. 

Abg. v. Frankenberg⸗Ludwigedorff ſprich 
bierauf dem Präfldenten am Schluſſe dieſer mühevollen 
Sitzungeperlode den Dank dee Hauſes mit warmt 
Worten aus, und das Haus erhebt ſich zum Zeich 
der Zuſtimmung von den Sitzen. 


Präſident Dr. Simſon (mit lief bewegter Stimme) ; 


Meine Herren! Ich würde vergeblich verſuchen, vor 
Ihnen zu verhehlen, daß ich unter dem Gefühl einer 
nicht unerheblichen Erſchöpfung vor Ihnen ſiehe. Um 
jo erquſcklicher iſt es mir geweſen, die warmen Worte 


Von den Kom⸗ 


A 


ſiſchen Regierung iſt die Betheiligung an biefen Ope⸗ 
ratonen anbeimgegeben worden, da das Gelingen des 
Unternehmens nicht nur dem gemeinfchaftlichen Intereſſe 


der an Hondel mit Cbina betheiligten fremden Länder, 
ſondern arch letzterem Reiche ſelbſt, und zwar in erſter 


Linie, zu Statten kommen würde. 


N — Der Beſchluß des Reichstages, durch welchen 
der Ankauf des Streicher borgſchen Hauſes am Lelpuiger 


Plaß für das Marine-Miniſterium abgelehnt worden 
if, hat nach der „Kreunztg.“ auch dadurch eine gewiſſe 
Verlegenheit herbeigeführt, als durch denſelben das preu⸗ 
sie Staatsminiſterlum leicht obdachlos werden könnte, 
da bekanntlich das letztere die von ihm benutzten Räum⸗ 
an das Bundeskanzleramt abgeben und dafür das jetzt 


zu vernehmen, mit denen unſer allverehrter Alterspräſſ⸗von dem Marineminiſterium benutzte Gebäude über⸗ 


dent das Haus aufgefordert hat, mir jeine Zufrieden. 
heit auszuſprechen. Meine Herten! Als wir im Jahre 
1867 in dieſen Räumen zuſammen lamen, im fo Ri 

tulrenden und dann zu dem erſten ordentlichen Reich 

tage, da haben Sie wich an dieſe Stelle gerufen 
Mancher unter Ihnen ohne Zwelfel in der Erin 

daß mir ſchon vorher an zwei verſchledenen Orlen und 
zu zwei verſchledenen Malen beſchieden geweſen war, 

dieſer Stellung, dem unüberwindlich, mächtig, auch 
feiner damallgen ſchelnbaren Niederlage ſegensreiche 
nationalen Gedanken zu dienen, der auch ’ 
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mung aufzuheben, der gemäß bie Geldablieferungsſcheine 
von den Empfänge außer der Namensunterſchrift auch 
noch mit einem Siegelabdruck zu verſehen find. 


uſes vom 26. Ditober der pr leminiſter Ich kann nur wiederholen, daß ich von meinen verehr⸗ 
all die Staatsregierung ehe Lare Kollegen im Borſiande, daß ich von allen Selten 
angeweſſenen Grundsätzen und für Zwecke, welche dem Kuda Hauſes in dieſem Jahre nichts als Wohlwollen 
Lande nützen, prinzipiell nicht entgegen: Das iſt der Grund- erfahren habe. Ich danke Ihnen dafür aus tieſbeweg⸗ 
ſatz, zu dem ſich die Staatereglerung noch heute be⸗ tem Herzen, ich nehme bie Erinnerung an biejes Jahr 
kennt. Dies ſchließt aber nicht aue, daß wenn die und an den gegenwärtigen Auger blick in mein amlliches 
große Majorität des Reichstags einen Ausſpruch thut, Leben und die Stille meines Hauſts mit, und wenn 
wonach in Zulunft nur im Wege der Gesetzgebung ich, meine Herren, ſonſt an den elnzelnen Tagen mit 
vorgegangen werben ſoll, daß ein ſolcher Auoſpruch Gr⸗ dem Vorſchlage für einen anderen ciazelorn Tag die 


genſtand der eruſteſten Erwügung werden wird. 


beſtimmte Erlläcung abzugeben bin ich nicht in der ſein, einen Wunſch auszuſprechen: 


Eine Sißungen ſchließen düfte, jo wird mie heute geſtatlet 


Möge die ernſte 


Lage, ich würde aber ratben, den Autrag v. Blaucken- ſchwere Arbeit viejes erſien ordentlichen Reichstages in 


burg nicht in der Weiſe anzunehmen, wie er vorge⸗ 
ſchlagen iſt, ich würde rather, wohlerworbenee Eigen 
thum nicht im Werthe zu beſchränken. Eine Beſchrän⸗ 
kung der Verkehrofreiheit iſt ſehr bedenklich, das be⸗ 
weſſen die wohlerwogenen uad glänzenden Einwendun⸗ 
gen des Abg. Schweitzer (Heiterkeit). Abg. Löwe hat 
die Gründe des Abg. Schweißer uicht widerlegt, den 
das punctum saliens iſt das Beeinträchtigen des 
Publikums. Die Bedeutung der Börſe darf nicht über⸗ 
ſehen werden. Gegen das Amenbement v. Benda muß 
ich mich erklären. 

Bevor zur Abstimmung geſchritten wied, ziehen 
die Abgeordneten Proſch und von Benda ihre Anträge 
mück 


Bei der Abſtimmung wird §. 1 in der obigen 
Faſſung, und demnächſt die vom Abg. Giumbrecht be- 
antragte Reſolutſon angenommen. 

Abg. v. Blauckenburg verzichtet auf eine weitere 
Berathung ſeines Antrages. 

Ein Antrag auf Schluß der Sitzung wird ange⸗ 
nommen 

Präſident Dr. Simſon: Da wir morgen keine 
Sitzung mehr halten, jo bitte ich um die Erlaubniß, 

Ueberſicht über die Ergebniſſe der Seſſion geben 
zu dürfen. Es find dem Reichslage Buubesprä⸗ 
ſidium im ganzen 35 Vorlagen gemacht. Davon waren 
22 Geſetzeovorlagen, 7 Verträge, 6 Denlſchriſten und 
ſonſtige aus kunſterthellende Vorlagen. Von den 22 
Geſehvorlagen ſind durch Beſchlüſſe des Reichstags 19 
erledigt, die 7 Verträge haben die verfaſſunge mäßige 
Zustimmung dee Reichetages erhalten. Unerledigt find 
geblieben: das Rapongeſetz, das Geſetz wegen ander- 
weiter Verthellung der Matrikularbeiträge, und das Ge⸗ 
ſetz, betreffend die Rechts verhältniſſe der Bundesbeam⸗ 
ten. Da die Kommiſſion, welche mit der Vorbera⸗ 
thung des letzteren Gesetzes betraut war, ihre Arbeiten 
vollſtändig beendet hat, ſo habe ich im Sinne des 
Hauſes zu handeln geglaubt, wenn ich gebeten habe, 


ihrem ganzen Umfange uaſerem Vaterlande in allen 
feinen Thalen zum dauernden Segen gereichen, und 
mögen die Reiche tage, welche auf uns folgen, mindeftend 
im gleichen Maße, wie dieſer erſte Reichstag beitragen 
zu dem Ausbau des deutſchen Staates, und dat urch 
unjerem Volle eine lamer erhabenere Stellung erwer⸗ 
ben unter den geſammten Kultu völkern der Erde! Die 
heutige Sitzung iſt geſchloſſen. (Le bbafter Beifall). 
Deutſchland. 

Berlin, 28. Mal. Se. Maſeſtät der König 
erthellte geſtern Morgen dem norddeuiſchen Geſandlen 
am Hofe zu Wien, General von Schweinitz, welcher 
Abends auf ſeinen Poſten zurückgekehrt iſt, eine Abſchleds⸗ 
Audienz, empfing den kommandirenden General des 
5. Armerkorpe v. Steinmetz vor feiner Abreſſe nach 
Pojen, ſow ie den General v. Etzel und fremde Mill⸗ 
tärs, welche den Exerzitien der Kavallerie beiwohnen, 
arbeitete längere Zeit mit dem Chef des Militär-Kabi⸗ 
nets v. Tresckow und dem Abthellungschef im großen 
Generalſtabe Oberſt v Stiehle, nahm die Vorträge des 
Geh. Hofralhs Bord und des Hausminiſters v. Schlel⸗ 
nitz entgegen, konfericte mit dem Minifler-Präfidenten 
Grafen Bismarck, erthellte dem Profefjor Camphauſen 
aus Düſſeldorf Audienz und beſuchte Abends die Vor⸗ 
ſtellung im Opernhauſe. 

— Der Krlegsminiſter v. Roon wird demnächſt 
eine längere Erholungsrriſe antreten, jedoch zu den Ent- 
hüllungsfeierlichketen des Reiterſtandbildes Friedrich Wil⸗ 
helm III. im Auguſt wieder zurückerwartet. Seine 
Stellvertretung übernimmt der General -Leutenant von 
Podbielski. 

— Der Geheime Oberregierungsrath Noah aus 
dem Miniſterium des Innern, der ſelt langen Jahren 
das Deͤceruat über das Verſicherungs weſen geführt, wird 
letzt wirlich ans feinen Funklionen ausſchelden. Sein 
Austritt aus dem Amte war belanntlich ſchon zum 
1. Mai in Ausſicht genommen; da aber dem zu feinem 
Nachfolger beſtimmten Kammer- Gerichtsrath Ford ſich 


die Beſchlüſſe mir mitguthellen, damit ich dieſelben noch Schwieriglelten in feiner Beurlaubung in den Weg ſtell⸗ 


drucken laſſen kaun 


dem Hauſe ten, mußten dieſe eiſt beſettigt werden; das iſt jetzt ge- 


nehmen sollte. Da dieſe letztere Kombination nunmehr 
durch den erwähnten Beſchluß hinfällig geworden i, 


jo wird ein anderweitiges Arrangement iu Ausſſcht zu 
nehmen ſein. 


— Dem Vernehmen nach iſt es die Abſicht der 
Pofiverwaltung des vorbdzuſchen Bundes, die Beſtim⸗ 


Dies 
ſegtl bat leine rechtliche Wirkung. Es bietet alſo 

Poſtbehörde keine vermehrte Sccherheitsbürgſchaſt, 
ad der Unterſiegelungszwang für das Publikum 


ſchaft nicht zur Stelle iſt. 

— Vor elniger Zeit war die Rede von einer 
Reife des Prinzen Karl als „Herrenmeiſter des Johan⸗ 
niterordens“ nach Jeruſalem, um dort felerlichſt den 
neuen Beſitz dieſes Ordens amutreten. Den Grund, 
aus dem das nicht geſchehen, erſehen wie jetzt aus fol- 
gender Notiz des „Magdeburger Korreſpondenten“: 
„Wie es den Anſcheln gewinnt, ſoll man den vom 
Sultan dem Kronprinzen von Preußen geſchenkten Jo⸗ 
hannſterplatz erſt mit Geld oder Waffen erobern. Seu⸗ 
dem der prrußiſche Thronfolger wieder in weitet Ferne 
wellt, haben die Griechen neue Betrachtungen angeſtellt 
und die Ueberzeugung gewonnen, daß fie auf die in 
Frage ſtehende Oertlichkeit ein Elgenthumo recht beſitzen. 
Als dieſer Tage der Generalkonſul des Nordbundes dle 
Grundstücke, welche der Sultan jo großmüthig abge- 
trelen, in Beſitz nehmen wollte, leiſteten die Grlechen 
förmlichen Widerſtand; „Die Grundſtücke gehören uns“, 
ſagten ſie; „bier find unſere Beflgtitel, bier die Unter⸗ 
ſchriften des Paſcha, der den Preis dafür erhalten hat. 
Der Sultan kann nur das abtreten, was ihm gehört.“ 
Man lann ſich das Erſtaunen des Frhrn. v. Alten 
vorſtellen. Er ließ dem Patriarchen ſagen: der Sultan 
allein könne über ein ſolches Eigenthum verfügen; der 
Paſcha, der ihnen einen Theil davon verkauft, habe 
eine Beſugntſſe überſchritten; fie ſollten von dieſem 
Paſcha die Reſiitutlon ihres Geldes verlangen; was ihn 
belreffe, jo würde er, wenn die Griechen das Terrain 
nicht gutwillig abtreten wollten, ſich wit Gewalt in 
deſſen Beſſtz ſetzen im Namen des Kronprinzen, der 
ſeldſt den Ferman nach Jeruſalem überbracht habe. 
Auf dieſem Punkte ſteht die Sache und der Telegraph 
hat Arbeit. Der Konſul kann nicht zurück, dagegen 
5 0 die Griechen mehr als je von den Ruſſen unter- 
fügt.“ 


Lolterlen hat der Staateanwallſchaft Veranlaſſung ge- 
geben, gegen die Redakteure faſt ſämmtlicher hieſigen 
Zeitungen wegen inſertioneller Anpreiſungen von Lotterie- 
looſen auswärtiger Lotterien Seitens einiger Hamburger 
#. Flrmen Anklage zu erheben. 

Thorn, 20. Mal. Der kommandirende Ge⸗ 
neral Irhr. v. Manteuffel hielt ſich, nach der „Oſtpr. 
Ztg.“, bei ſeiner Rücktehr von Berlin längere Zeit in 
unſerer Stadt auf, um von dem hier noch nicht er⸗ 
loſchenen Flecken typhus perſönlich eingehende Kenntniß 
zu nehmen. Nachdem der General das Militärlazareth 


und es wird nun am 1. Juni das Verſiche⸗ 


— Das Verbot des Spielene in auswärtiger 


Preis der Zeitunz auf der Poſt vier⸗ 
teläbrlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
r. 


1870. 


die für „Renowu“ noch beſtlmmten Mannſchaften auf 
„Friedrich Karl“ und „Kronprinz“ eingefchifft und gehen 
demnächſt nach England ab. 

Lübeck, 27. Mal. Die feierliche Eröffnung 
der Eſſendahn Lübeck⸗Kleinen wird am 1. Juni ſtatt 


finden. 
Ausland. 

Wien, 25. Mal. Der Herzog v. Gramont 
hat heute dem Kaſſer ſein Abberufungsſchreiben über⸗ 
reicht. Es wird hier für kaum zweifelhaft gehalten, 
daß der Ma quis de Banneville ihn erfeben wird. 

Paris, 26. Mai. Der Oberſt des in Lyon 
liegenden 61. Pinien-Regiments hat am Tage nach dem 
Plebie cit folgenden Tagesbeſehl an ſeine Soldaten ge⸗ 
richtet: 

61. Regiment! Der Oberſt iſt weit davon ent⸗ 
fernt, dem Regimente Komplimente über ſeine geſtrige 
Abſulmmung zu machen; er konnte nicht glauben, 
es in dem 61. Regimente jo viele ſchlechte Soldaten 
gebe. Die Schamröthe ſteigt ihm ins Geſicht, wenn 
er die 297 Nein dis Regiments mit den 41 Voten 
ber vämlichen Gattung des 86., feines Kameraden in 
der Brigade, vergleicht. Er glaubt gern, daß Viele, 
beſonders die jungen Soldaten, nur aus Schwäche und 
aus einer ſehr naiven Leichtgläubigkelt jo ſtupid gehan⸗ 
delt haben. Wir werden Alle, vom Erſien bie zum 
Letzien, dafür verantwortlich gemacht werden und wir 
werden wohl bald die Folgen zu büßen haben. Das 
Regiment bat nue Ein Mittel, das im Augenblicke der 
Schwäche feiner bis dahin fleckenloſen Nummer aufge- 
drückte Schandmal auszulöſchen; es muß, wenn die Ge⸗ 
legenheit ſich bietet, die Feſtigkeit, die Anfopferung und 
die Treue an die Fahne verdoppeln. Dieſe Bemer⸗ 
kungen werden drel Tage hintereinander beim Appel ver⸗ 
leſen werden. 
Appel einfinden und nachdem die Kompagnie-Komman⸗ 
deure die obenſtehenden Bemerkungen haben verleſen 
loſſen, werden ſie ihren Leuten die ganze Unwüs digkelt 
ihres Betragens begreiflich machen. 

— Während des Gewitters ſchlug es am Sonn⸗ 


tage in Paris an mehreren Stellen ein. Auch dle 4 
Guttenberg-Stalu⸗ auf dem Hofe der lalſeclichen Deucere! 
iu Paris wurde vom Blitze berührt; die Stalue, welche 


ganz von grünem Roſt bedeckt war, wurde plötzlich weiß; 


der Blitz hatte den Roſt verzehrt. 


Genua, 27. Mal. Heute früh wurden meh⸗ 
rere Perſonen verhaftet, welche die Bildung bewaffaeler 
Banden in den liguriſchen Apenninen befördert haben 
ſollen. 

London, 27. Mal. Aus Toronto hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten zufolge iſt die Bewegung der 
Fenſer an der Oſtgrenze von Canada vollſtändig fehl⸗ 
geſchlagen. Die Jener bifinden fi im voller Flucht. 

— Der irdſche Don Qulxote, D’Ascy Iroſne, 
iM aus dem Gefängniſſe entlaſſen worden und erhielt 
einen ſeiner Stellung paſſenden Aufenthaltsort angeivie- 
ſen: ein Irrenhaus. Unterwegs ſträubte er ſich nicht 
wenig und wird man ihm wohl die Zwangsjacke an- 
legen müſſen. 

— Der Engländer wird bald alle Luſt verlieren, 
ſich aus feinen vier Pfählen herauszuwagen. Noch find 
ſeine in Griechenland ermordeten Landsleute der Gegen⸗ 
fand des täglichen Geſprächcs, als auch ſchon aus Spa⸗ 
nien ein Eceignſß von ähnlichem Anfange gemeldet wird. 
Wenige Meilen von Gibraltar entfernt find vier Eng⸗ 
länder von Räubern fortgeſchleppt worden. Zwar ſetzt 
ein Telegramm aus Madrid binzu, daß die Halbinſel 
überall ar derswo frei von Banditen ſei; doch iſt dies 
eintetheils ſchwer zu bewahrheiten, anderentheils ein ge- 
ringer Troſt für die Angehörigen der Geraubten. Die 


Das neue Miniftertum 
it ernannt und folgendermaßen zuſammengeſetzt: Sal⸗ 
danha Min iſterpräſident, Miniſter des Krieges und des 
Auswärtigen; Sampeiro, Miniſter des Innern; Sereira, 
Miniſter der Finanzen und des Krieges; Acoſta, Mis 
niſter der Marine und der Kolonien. Die neuen Mi- 
niſter haben heute den Eid geleiſtet. 

— Ueber die nächſte Urſache der jüngſten Vor⸗ 
gänge wird folgende Verſton mitgetheilt. Man wußte 
in der potitiſchen Welt, daß Marſchall Saldanha dem⸗ 
nächſt die Regierung wieder übernehmen ſollte. Man 
verſichert, daß das Miniſterium Loule, um dies zu ver⸗ 
bindern, Vorkehrungen zu der ſofortigen Verhaftung des 


beſucht und ſich von der Lage der Sache überzeugt, hat Marſchalls getroffen, der dann an Bord eines Kriege- 


derſelbe angeordnet, daß die für dieſes Jahr befohlene 
Einziehung der Landwehr für Thorn eingeſtellt werde, 


um jeder Verſchleppung der Krankheit vorzubeugen. 


® 


ſchall ein verflegeltes 
Kiel, 25. Mal. Morgen Nachmittag werben ihm 


ſchlffes gebracht werden ſollte. Der Kapitän biefeo 
Schiffes ſollte, nachdem er in Ste gegangen, dem Mar⸗ 
Schreiben überreichen, in welchem 
eine Miſſion in's Ausland angetragen wurde. 


Heute werden alle Offiziere ſich beim 


SR N 
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Wenn der Marſchall dieſe abgelehut hätte, ſo ſollte er] Thlr. 
in einer entfernten Kolonie internirt werden. Dieje glieder, 
Pläne des Miniſterimms kamen zur Keuntniß Saldanha's 100 bis 200 Thle. 


und ſollen ihn beſtimmt haben, zu einem militäriſchen 
Pronunclamento ſeine Zuflucht zu nehmen, welches ſei⸗ 
nen Eintritt in das Mintſtertum nur um einige Tage 
beſchleunigt hätte. 

Petersburg, 24. Mal. Morgen beginnen 
die Prozeßverhandlungen gegen die beiden Mörder des 
Prinzen Ludwig von Arenberg. Die Vorunterſuchung 
in dieſer Sache konnte ſehr raſch zu Ende geführt wer⸗ 
den, weil leine verwickelten Nachforſchungen erſt nöthig 


waren. 

Türkei. In Theſſallen regt ſich das Räuber⸗ 
weſen wieder, und zwar wle gewöhnlich in der Nähe 
der griechlſchen Grenze. Eine Bande von 27 Räu- 
bern, früheren Baſchibozuls, wurde zum Glück zerſprengt. 
Soldaten, unterſtützt von den Ortsbehörden und Ein- 
wohnern, lödteten 14 derſelben im Kampfe und nah⸗ 
men bie beiden Häuptlinge Juſſuf Garovil und Diemal 
bel Gura gefangen; ein von ihnen Löſegeldes halber 
mitgejchleppter Mann, Domkali Bajo, wurde dadurch 
beirelt. Nach einem Telegramm aus Kouſtantinopel 
hat in den letzten Tagen eine Räuberbande von 15 
Köpfen in Theſſallen drei Schäfer ermordet; von lür⸗ 
kiſchen Truppen verfolgt, entkam fie über die Grenze 
nach Griechenland. Das obengenannte Gura liegt nur 
einige Stunden nördlich von dieſer Grenze; jene Ban- 
diten waren alſo auch wahrſcheinlich ſchon auf dem Wege 
nach dem gelobten Lande Hellas. Wenn die Türkel 
und Griechenland nicht zuſammenwirlend beſſere Maß⸗ 
regeln für die Sicherung der Grembezirle ergreifen, ſo 
werden die Banditen der vereinzelten Anſtrengung jeder 
der beiden Mächte ſpotten. Die turopälſchen Großmächte 
würden ſich ein Verdienſt erwerben, wenn fie einen jept 
nahe liegenden Anlaß benutzten, um Griechenland zu 
einer Uebereinkunft mit der Türkel zu zwingen, kraft deren 
die Grenze lein Hinderniß für Truppen ſein ſoll, welche 
auf der Verfolgung von Räubern begriffen find. Die 
Türkei zu einem derartigen Vertrage zu bewegen dürfte 
nicht ſchwer ſein. 

Newyork, 25. Mal. Nach eingetroffenen 
Berichten haben die Fenier unter O'Neill die lanadiſche 
Grenze überſchritten. 

— 26. Mal. Der Präſident des Jenierrathes 
hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher er den Ein- 
fall des Generals O'Neil in Kanada als verfrüht und 
ohne Ermächtigung des Fenierrathes geſchehen bezeichnet. 

Newyork, 27. Mal. Nach Berichten, welche 
über die gegen die Südgrenze Kanadas vorgehenden Fe 
nierbanden vorliegen, hat ſich die Bande, die unter dem 
Oberbefehl O'Nells ſtand, nach Malone zurückgezogen, 
welches als Operatlondbaſis gilt. Die Bande Fltaſons, 
welche nahe am Fort River ſteht, wird auf 1000 Mann 
geſchätzt. Ein amerlkaniſcher Zolllutter iſt bel Ogdens⸗ 
burg ſtatlonirt worden. 

— Nach dem Berichte des Schatzmeiſters der 
vereinigten Staaten vom 1. Mat er. find in den leh- 
ten beiden Monaten 17,464,142 Dollar der amzrila- 
niſchen Schuld getilgt. 

Waſhington, 26. Mal. Nach bier einge- 
troffenen Berichten find die Fenier von den kanadiſchen 
Truppen zurückgeworſen worden und haben hierbei zwei 
Tote und zwel Verwundete eingebüßt. Der Ge⸗ 


Behörden wegen Verletzung der Neutralität verhaftet. — 
Amerllanlſche Truppen find zur Ueberwachung der Grenze 
von Kanada angekommen. Die Jenler ſollen ſehr ent ⸗ 
muihigt ſein. 

— Weiteren hier eingetroffenen Berichten zufolge 
iſt der Anführer der Feuler, General O' Neil, im Ge⸗ 
fängniß zurückbehalten worden, da er die für ſeint Frei⸗ 
laſſung geforderte Kaution von 20,000 Dollars nicht 
erlegen konnte. 


Pommern. 

Stettin, 28. Mai. In der geſtrigen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung des hieſigen „Konſum⸗ und Spar⸗ 
verelns“ erſtattete Herr Ehrlich zunächſt den Geſchäfts⸗ 
und Kaſſenbericht pro I. Quartal cr. Nach demſelben 
betrug der Umſatz im birelten Geſchäſt 7875 Thlr., 
im indirekten Geſchäft 1465 Thlr., zuſammen alſo 
9340 Thlr. — Der Kaſſenbeſtand betrug am 1. 
Jauuar cr. 2663 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., die Ein- 
nahme in den erſten 3 Monaten des Jahres 9458 
Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., ſo daß ſich hierauf eine Ge⸗ 
ſammt umme von 12,122 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. er⸗ 
giebt. Nach Abzug der Ausgaben auf Höhe von 7777 
Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. verblieb mithin am 1. April 
ein Kaſſenbeſtand von 4344 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
— Die Mitgliederzahl iR ſeit 1. Januar von 982 
auf 916 gefallen. — Sodann gelangte der gedruckte 
Rechenſchaſtabericht pro 1869 zur Verthellung, zu wel⸗ 
chem Herr Schwedler verſchledene Erläuterungen gab. 
Wir erwähnen, daß nach jenem Bericht der Umſatz im 
direkten Geſchäſt pro 1869 gegen den des Vor⸗ 
jahres um ca. 9000 Thlr. geſtiegen, im indirekten 
Geſchäſt aber gegen 1868 um ca. 9000 Thle. ge- 
fallen iſt. Der Geſammt-Umſaßz erreichte die Höhe 
von 43,986 Thlr. Im Durchſchnitt lam auf jedes 
Mitglied ein Guthaben von 9 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. 
und betrug das Geſammtguthaben der 982 Mitglieder 
am 31. Deumber 1869 9648 Tülr. 17 Sgr. 1 
Pf. einſchlleßlich der Dividende pro II. Semeſter 1869 
im Betrage von 1114 Thlr. und der Zinſen für die- 
algen, deren: Gulfaben über 10 fir. beträgt, in 
Höhe von 114 Thlr. Es beſaßen an Eingelgutgaben 
von unter 10 Thlr. 655 Mitglieder, von 10 bis 25 


von 50 bis 100 Thlr. 7 Mitglieder, von 
1 Mitglied, von 200 bis 300 
Töolr. 2 Mitglieder, über 500 Thlr. 1 Mitglied. — 
In der außerordentlichen Generalverſammlung vom 26. 
März d. J. war bekanntlich die Frage wegen der 
Zweckmäßigkeit und Nützlichkelt der Errſchtung einer be⸗ 
ſonderen, unter der Verwaltung des Vorſtandes des 
Konſumvereins zu ſtellenden „Sparbank“, deren Grund⸗ 
züge wir Bereits mitgelheilt, duech Majoritätsbeſchluß be⸗ 
jaht. Geſtern unn kamen die einzelnen Beſtimmungen 
des bezüglichen Regulativs zur Berathung. Beil der⸗ 
ſelben wurde von Herrn Döffner im Jutereſſe der 
zu blldenden Kaſſe dringend empfohlen, das ſtipullrte 
Eintrittsgeld von 5 Sgr. gam fallen zu laſſen, min- 
deſtens aber dasſelbe auf 2½ Sgr. zu ermäßigen. 
Die Majorität entſchied ſich indeſſen für Beibehaltung 
des Satzes von 5 Sgr. Ferner wurde ein Zujaß- 
antrag des Herrn Meyer angenommen, daß es den 
Mügliedern auch freiſtehen fol, nach vorheriger Anmel- 
dung die von ihnen beſtimmten Beiträge in mehreren 
Wocheneinlagen voraus zahlen. Eine ſehr ausge⸗ 
dehnte Debatte rief die Beſtimmung des Statuts her 
vor, daß Veränderungen der Spartinlagen nur mit dem 
Beginn eines neuen Jahres und nach vorheriger vler⸗ 
wöchentlicher Anmeldung ſtatfinden lönnen, ſowie daß 
dafür eine Umſchreibegebühr von 3 Sgr. entrichtet wer⸗ 
den ſoll. Erſtere Beſtimmung wurde beibehalten, da⸗ 
gegen dem Antrage des Herrn Döffner gemäß beſchloſſen, 
daß die Umſchreibegebühr ſortfallen ſollen. Schließlich 
wurde nach dem Antrage dreſelben Herrn beſchloſſen, 
daß die Verzinſung der Spareinlagen anſtatt erſt mit 
dem Beginn des nächſten Quartals nach erfolgter Ein- 
zahlung, bereits mit dem Beginn des nächſten Mo⸗ 
nats nach derſelben ſtallfinden ſoll. Bei Rückzahlun⸗ 
gen werden die Zinſen bis zum letzten Tage des vor⸗ 
hergegangenen Monats gezahlt. — Mit dieſen Aende⸗ 
rungen wurde der Statutentwurf durch ſchließliche Ab⸗ 
ſtimmung genehmigt. 

— Nach dem neueſten „Milltär - Wochenblatt" 


cam) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 2, zum Aſſiſt.⸗ 
Ant beſördert, Dr. Schroeder, Aſſiſt.⸗Arzt vom holſt. 


verſetzt. 
iſt vom 30. d. Mie. ab auf A Wochen beurlaubt. 
Fällen, durch den Herrn Polizeirath Mannkopff ſtatt. 


ſtauden. Von dem darauf verbliebenen Ueber⸗ 
ſchuß von 1389 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. find nach 8. 


und 689 Thtr. 13 Sgr. 5 Pf. dem Reſervefonds 
übertiejen, welcher letztere dadurch die Höhe von 8797 


jährigen Verlooſung flab die Altten Ne. 82, 239, 
gelangt und werden vom 1. Juli c. ab ausgezahlt. 


zur Rettung Schiffbrüchiger“ hierſelbſt begonnen. 


rektor Miesle, 
mandeur Liedjeldt, Kapitäne Kleinwort und Schwartz, 


und Navigationslehrer Engel aus Stralſund, Syndikus 


Schiffsbaumeiſter Devrient aus Danzig, Navſgatlons⸗ 
Schuldirektor Reimbrecht aus Memel, Konſul Pätrow 
und Dr. Kühl aus Roſtock, Baurath Krieg aus Lü⸗ 
bet, Inſpeltor Steengrafe aus Bremen, Looljen-Rom- 
mandeur Jantzen aus Warnemünde, Wirth aus Stolp⸗ 
münde, Hafen⸗Kapltän Polack aus Cuxhaven, Senator 
Schubert aus Tönningen, Navlgatlonslehrer Agrell aus 
Wuſtrow, Navigations-Direktor Schreiber aus Leer (abs 
Vertreter für Bonn), Hauptmann Boock und Lieutenant 
Steinbrinck aus Spandau. 
— Die Inhaber von mit Tabak bepflanzten, we⸗ 
nigſtens ſeches Quadratruthen großen Grundſrücken müſſen 
auch nach dem die Tabaksbeſteuerung betreffenden Bun 
geſche der Steuerbehörde des Bezirks vor Ablauf des 
Monats Juli die bepflanzten Grundſtücke einzeln nach 
ihrer Lage und Größe genau und wahrhaft, und zwar 
ſchriſtlich angeben. Bleher wurden die bethelligten Be⸗ 
ſißer durch die Provlnzſal-Steuer-Dlrektoren miltelf 
öffentlicher Bekauntmachungen an ihre Vipflichtungen 
erinnert, doch werden vom nächſten Jahre dergleichen 
Brlanntmachungen nicht mehr erlaſſen werden. 

— Wie aus dem Inſeratentheſle dieſer Nummer 
erſichtlich, finden an den beiden Pfingfifelertagen Exlra⸗ 
fahrten von hier nach Berlin zu dem ermäßigten Prelſe 
von pro Perſon 2 Thlr. in der 2. und 1 Thlr. in 
der 3. Wagenklaſſe ſtatt. a 

— Zur Beſetzung der vakanten höfern Verwal⸗ 
tungsſtellen bei den Mllitär-Intendanturen ſollen von 
jetzt ab auschließlich qualifiyiete Oſſiziere verwendet wer⸗ 
den. Ebenſo ſollen für den Subalterndlenſt bei dleſen 
Behörden fortan nur bel den Truppenthellen als Zahl⸗ 
meiſter-Aſpiranten herangebildete Unteroffiziere zugelaſſen 
— In der Woche vom Freitag, den 20. Mal, 


282 Mitglieder, von 25 bis 50 Thlr. 34 Mil⸗ bis Donnerſtag 
Berichte geſtorben 22 männliche 
jmen, Summa 39. Todtgeboren 1 männliche, 3 welb⸗ 
iche, Summa 4. Davon waren 12 in dem Alter 
mter 1 Jahr, 5 von 1—5 Jahren, 0 von 6—10, 


Rachen find an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 0, 


it Dr. Vogt, Unterarzt der Ref. vom 1. Bat. (An⸗ 


Juf.⸗Regt. Nr. 85, zum pomm. Train-Bat. Ne. 2 
— Der Herr Polizeipräfldent v. Warnſtaedt 
Seine Vertretung findet, wie in früheren ähnlichen 


— Nach der Bilar ce der „gemeinnützigen Bau⸗ 
geſellſchaft“ vom 31. Dezember 1869 betrugen die 
Aktiva 106,661 Thle. 6 Sgr. 10 Pf, welchen 
105,271 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. Paſſſiva gegen⸗ 


4 der Statuten zur Amortijation 700 Thlr. verwendet 


Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. erreicht hat. — Bei der dies⸗ 
583, 615, 670, 771 und 797 zur Amortiſatlon 


— Heute Vormittag haben die Berathungen, und 
zwar zunächſt verſchiedener techniſcher Fragen, Sel⸗ 
neral O'Neil wurde auf der Flucht von amerilaniſchen tens des Geſchäſtzausſchuſſes der „deutſchen Grſellſchaft 
Bel 
deuſelben waren anweſend die Herren: Geh. Kommer⸗ 
neu-Räthe Brumm und Schlutow, Kaufleute Geſſeler 
und Haler, Schiffsbaumeiſter Domke und Nüske, Di⸗ 
Oberlehrer Th. Schmidt, Loolſen⸗Kom⸗ 


ſämmilich von hier, Geh. Kommerzlen⸗Rath Spalding 
der Kauſmaunſchaft Ehlers, Kapllän Borfchte und 


„den 26. Mal incl., find nach amllichem 
und 17 weibliche Per⸗ 


0 von 11—20, 1 von 21—30, 6 von 31—50, 
9 von 51— 70 Jahren, 6 über 70 Jahre. Ge⸗ 


Wzehrung (Atrophie) der Kinder 3, Krämpfe und 
Krampfkrankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 1, Keuchhuſten 0, Malen 0, 
Scharlach O, Pocken 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbell⸗ 
feber O, Pyämie O, katarrhal. Fieber und Grippe 0, 
Nothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſis) 
10, Krebskrankheiten O, organiſche Herzkrankheiten 0, 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 6, 
Entzündung des Unterleibs O, plötzliche Todesfälle (Schlag⸗ 
fiuß) 3, Gehirnkranheiten 2, andere entzündliche Krank⸗ 
hellen 2, andere chroniſche Krankheiten 2, Altersſchwäche 
2, Bräune und Diptheritis 1, angeborene Syphilis O, 
Selbstmord 0, Unglücksfälle 1. — Die mittlere Ta⸗ 

atur war . 14,5, die höchſte ＋ 21, die 
miebrigfte + 12 

— Zu den beſten Vorſtellungen, welche wir in 
den letzten Jahren in Stettin gehört haben, zählt un⸗ 
zweifelhaft die letzte Vorſtellung des „Troubadours“ auf 
dem Elyſtum⸗Thrater. Die beiden Damen Koude lla 
und Barn weltelferten in Schönheit des Geſanges und 
wurden von dem Tenor Herrn Milder auf das beſte 
unterſtüßt. Wir haben lange nicht eine jo ſchöne Be⸗ 
jung dieſer herrlichen Oper geroffen, wle ſie uns 
durch die anerkennenewerthen Bemühungen des Herrn 
Direktors Herrmann in dieſer Saiſon geboten wird. 
Heute Abend wird der „Don Juan“ aufgeführt, gleich 
falls mit teeffliger Beſetzung, und unterlafjen wir nicht, 
das geehrte Publlium darauf aufmerkſam zu wachen. 
Auch die Poſſe iſt auf dem Elyſium ſehr gut beſetzt. 
Wir hatten Gelegenheit, das neu: Stück von Karl 
Görlitz „Drei Paar Schuhe“ zu ſehen und freuten 
uns zu bemerken, wie zündend das lebens warme und 
friſche Spiel des Fräulein Gauger, forte der Herren 
Hamm und Beruhardy auf das Publikum wirkte. 
Die Zuschauer kamen aus dem Lachen gar nicht heraus. 

— Dem Manuſakturwaarenhändler Ehlert, Hei⸗ 
lUgegeiſtſtraße 2, wurde vor einigen Tagen aus ſeinem 
Geſchäftslokale vom Ladentiſch ein ctwa 50 bie 60 
Ellen langes Stück Zit geſtohlen. Als dleſes Dicb- 
ſtahls dringend verdächtig iſt geſtern die berelts vielfach, 
zuletzt mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraſte ſep. Kutſcher 
Noack, geb. Falk von hier verhaftet. Pollzelliche Re⸗ 
cherchen in einer früheren Schlaſſtelle der N. führten 
zur Entdeckung einer werthvollen Chrlſtallſchaale, welche 
die Noack ihrer Schlafwirthin angeblich vor einiger Zeit 
zum Geſchenk gemacht hat. Dleſe Schaale if, wie er- 
wieſen, aus dem Geſchäfte des Hoflieferanten Otto bier- 
ſelbſt ebenfalls geſlohlen. 

— Wie aus Schlawe gemeldet wird, hatte der 
Jäger des Majors v. Lo in auf Crangen vor einigen 
Tagen das Unglück, an der Chauſſer nach Pollnow den 
Hauslehrer des gedachten Offiziers auf der Jagd zu 
erſchießen. Letzterer war Abends mit dem zum Beſuch 
in Crangen anweſenden Oberſt⸗Lieutenant v. Oppen⸗ 
heim auf den Anſtand gegangen und Beide hatten ſich 
etwa zwanzig Schritt von einander aufgeſtellt. Ein un⸗ 
glücklicher Zufall wollte, daß um dieſelbe Zelt der Jä- 
ger, welcher den Auftrag erhalten halte, ein Reh zu 
ſchleßen, deeſelben Weges kam und ſich gleichfalls in der 
Nähe der beiden erwähnten Perſonen aufſtellte, ohne eine 
Ahnung von ihrer Anweſenhelt zu haben. Ihm ge⸗ 
rade gegenüber kauerle mit einem braunen Rock und 
Hut bekleidet der Hauslehrer hinter einem Buſch⸗, und 
als derſelbe einige Bewegungen machte, vermuthete der 
Jäger, daß in dem Buſche ſich ein wildes Sch weln, 
deren es in der Crangen' chen Forſt noch verſchleden⸗ 
geben ſoll, verborgen halte. Er legte an und ſchoß 
ſein Gewehr auf den Hauslehrer ab, der blutend zu⸗ 
ſammenſauk. Hluzuellend, gewahrte er wit Entſetzen 
ſelnen verhänguißvollen Irrlhum. Das unglückliche 
Opfer deſſelben wude nach Crangen geſchafft, wo es 
bald darauf feinen Gelſt aushauchte. Die Obduktion 
ergab, daß der eine Lungenflügel von der Kugel durch⸗ 
bohrt war. 


vergangenen Sonnabend erfolgte plößliche Abrelſe des 
hleſigen Reltors und Predigers Telle hat ia unſerer 
Stadt eine neue Aufregung vermſacht. Telle hatte zwar 
einen Urlaub auf 8 bis 14 Tage beantragt, die Ge⸗ 
nehmigung deoſelben aber gar nicht abgewartet. 


wegen ſträflichen Umganges mit einem Mädchen im 
schulpflichtigen Alter eingeleitet und wußte er von der 
Sache bereits Kenntniß erlangt haben 

++ Demmin, 27. Mal. Am 24. d. fand 
mag den Kaufmann Julius Schmidt hierſelbſt iu jet 
nem Complolr leblos am Boden liegend, nachdem er 
noch wenige Minuten zuvor, ohne eine Spar von Un⸗ 
wohlſein zu äußern, vor ſeiner Hauethür mit Nachbarn 
und auderen Perſonen geſprochen hatte. Ein Schlag⸗ 
anfall hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
ſtorbene befand ſich im beſten Mannesalter und erfreute 
ſich allem Auſcheige nach einer blühenden Geſundhelt; 
ſein Tod hat daher den großen Kreis ſeluer Freunde 
und Bekannten tief erſchüttert. Der polyiechuiſche Ber- 
ein verliert in ihm feinen Bibliothekar, die Bürger⸗Reſ⸗ 
ſource ihren Kaſſirer und der Vorſchußvrrein einen fel⸗ 
ner eifeigften Förderer. — Heute Morgen verſchied nach 
längerem Krankenlager der Dieeltor des hieſigen König 
lichen Kreisgerichts, Herr Eduard Lobeck. 


den. 


Aus Pyritz meldet die „Pyr. Ztg.“: Die am f 


Wie Ru 
ſich jetzt herausſtellt, iſt eine Unterſuchung gegen ihn 


Der Ver⸗ 


Vermiſchtes. 


Berlin. Wie zur Kennini des Kgl. Poltzel⸗ 


Präſidiums gekommen iſt, wird in hieſigen kaufmänni⸗ 
ſchen Geſchäſten eine unauelöſchliche, aus Anacardlum 
bereitete Dinte feilgehalten, welche jo giftige Eigenſchaf⸗ 


ten befißt, daß durch das Tragen von Gegenständen, 


welche mit jener Dinte gezeichnet ſtad, z. B. Hand⸗ 


schuhen, ſehr Heftige Haulentzündungen veranlaßt wer⸗ 
Das Poligei-Präffdium warnt deshalb das Publi- 
kum von dem Ankauf jener Dinte und macht die Ver⸗ 
käufer derſelben darauf aufmerkſam, daß der Verkauf 
der Dinte mit Verſchwel ung Ihrer giftigen Eigenſchaft 
nach §. 301 des Strafgeſetzbuchs ſtraffällig if. 

— Bei einem Eiabruch in die Wohnung einer 
adligen Dame in der Potsdamerſtraße halten bie Diebe 
alles sorgfältig durchſucht und, was irgend werthvoll 
war, mitgenommen. Als einen nicht werthoollen Ge⸗ 
geuſtand hatten fie auch ein Geſaagbuch erachtet und 
dasſelbe liegen laſſen. Hierbei hatten die Diebe ſich 
aber geirrt, denn in dem Buche lag gerade bei dem 
Lieder „Beſiehl du beine Wege“ ein Hundertthalerſchein, 
der jo der Beſtohlenen gerettet wurde. 

Elterlein (Könige. Sachſen). Am 20. d. M., 
gegen 1 Uhr Nachts, brach in dem, dem Bellfeder⸗ 
reiniger Hammer zugehörigen Haufe Ituer aus, und 
brannte ſowohl dieſes als das Nachbarhaus vollſtändig 
nieder. Hammer, feine Frau und feine 17 jährige Toch⸗ 
ter fanden leider ihren Tod In den Flammen. Letztere, 
welche ein Kind durch das Hinauctwerfen zum Fenſter 
retteie, ſuchte ebenfalls der Gefahr durch das Fenſter 
zu entgehen, blieb aber zwiſchen demſelben hängen und 
mußte, trotz aller nur erdenllichen Rettungsverſuche, 
langſam den Flammentod ſterben. Das Feuer ſoll durch 
ruchloſe Hand angelegt worden ſein. 

London, 25. Mal. Die Ermordung einer gan⸗ 
zen Familie wird aus Buckinghamſhire gemeldet. In 
Denham, einem Dörfchen bei Urbrigde, blieben Woh⸗ 
nung und Werlſtatt des Wagenbauers Marſhall den 
ganzen Sonntag über und auch Montag geſchloſſen. 
Da aber die Schweſter der Hausfrau Dienſtag hetra⸗ 
then ſollte, glaubten die Nachbaren, die Famille ſel mit 
der Braut irgendwo zum Beſuch. Gegen Abend des 
dritten Tages kam die Kleldermacherin mit dem Braut⸗ 
Heide, und da das Haus noch immer geſchloſſen war, 
und Verdacht rege wurde, ließen die Nachbaren die 
Hauethüre durch die Pollzel öffnen. Da fand man 
denn Marſhalls Frau, Mutter, Schweſter und drei 
feiner Kinder — alle in Nachtkleldern — ermordet. 
Als man bel weiterem Nachſuchen in die Werkſtalt vor- 
drang, ſah man Marſhall in feinen Arbeltokleldern er⸗ 
mordet dallegen. Allen ſieben Leichen war der Schädel 
zerſchmettert. In einem Schranke fand man einen 
Hammer und eine Art, die mit Blut bedeckt waren und 
womit das Verbrechen muthmaßlich begangen wurde. 


Sonntag geputzt daſtanden, iſt der Mord wabrſchelnllch 
am Sonnabend ſpät begangen worden. Ein Sohn 
Marſhalls entging dem Schidjal feiner Familie, indem 
er nach Urbridge geſchickt worden war. Die elfrigſten 
Nachforſchungen der Polizei ergaben, daß man es mit 
einem ganz gemeinen Raub mord zu thun hatte. Zwei 
Uhren und ein Anzug wurden in dem Unglücks bauſe 
vermißt, während der Mörder ſelne eigenen Schuhe 
zurücließ. Bereits iſt ein Burſche verhaftet worden, der 
der ſiebenfachen Mordthat dringend verdächtig iſt, der 
— wenigſtens einer Zeugenausſage gemäß — den An⸗ 
zug des Ermordeten am Leibe und eine der vermißten 
Uhren zum Pfandlelher getragen hatte. Es iſt dles ein 
ſchon mehrfach beſtraftes Subjekt, welches eiſt ſeit wenl⸗ 
gen Tagen aus einer mehrmonatlichen Haft entlaſſen 
worden war. Die Polizei iſt der Anſicht, der Mörder 
habe den Familienvater zuerſt umgebracht und dann die 
übrigen Famillenmitglleder, wie ſie der Riihe nach aus 
ihren Betten auf die Hülferufe herzuellten. 
————————nT 


er Juli⸗Auguſt 
bez., Sept. 


Gerſte unverändert, per 1750 Pfd. loco pomm. 37 
bis 15 1 Anker 40 00 en 
Hafer fehl, per 1 fd. loco 6 —29 , 47. 
bis 50pfb. per Mai⸗Juni 9, 9%, e bez., Juni. Juli 
29, ½ M bez. u. Br. . 

Eröſen unverändert, per 2250 Sfb. Loco Futter 
47-50 , Koch- 5153 , Mai- Juni Futter⸗ 
51 K bez., Juni⸗Juli do. 

Ra öl feſter. loco 1424 r Br., per Mai 141 
bez., Septbr.⸗Ottober 13/4 & bez., J Br. 
Spicttus höher bezahlt, loco ohne Faß 161, 
bez., Mai-Juni 16 ½ Ag bez. u. Gd., Juni.Juli 16%,,, 
& bez, Juli. Auguff 16% % Br, 7 Gd., Auguſt⸗ 
Septbr. 1812 3, 2, . bes 
Angemeldet: 150 Wiſpel Weizen, 50 Wiſpel 
Roggen, 100 Wiſpel Hafer. 8 
Regntirungs- Preiſe: Weizen 717, Noggen 
51, Hafer 291%, Räodl 1471, Spiritus 16 ½, 

. 
Weizen 64-61 , agen 47 52 , Gerne 
38—41 5 Safer 27 30 , Erbsen 47 51 , 
. 2025 V. br. Ceutuer, Stroh per Schock 6—8 , 
artoffeln 11 — 15 


uk 
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Hiſtoriſche Skizzen 
8 F. E 
III. 
Colberg im Jahre 1807. 


Um Mittag ſchickte Lolſon tin ſehr artiges Schreiben 
an den Kommandanten, worin er ihm im Falle einer 
Uebergabe die ehrenvollſten Bedingungen anbot, im Gegen⸗ 
falle aber drohte er, die Stadt in einen Aſchenhaufen 
zu verwandeln und dem Schill'ſchen Corps und der 
Kavallerie jeden Pardon zu verweigern. Gneiſenau 
wies aber ein ſolches Auſinnen mit Eatſchiedenheit zurück. 
Die ganze Nacht vom 1. auf den 2. Juli und an 
dieſem Tage ſelbſt dauerte das Feuer der Belagerer wie 
der Feſtung ununterbrochen fort. Die Feuersbrünſte in 
der Stadt nahmen jo ſehr die Ueberhand, daß alle 
Löſchverſuche erfolglos blieben. Von Neuem drang der 
Feind vom Wolfsberge her vor. Aber die tapfere Be⸗ 


einen erneuerten, allgemeinen blutigen Kampf bivorſtehend, 
als plötzich um 3 Uhr Nachmittags das feindliche Ge⸗ 
ſchütz ſchwieg. Die weiße Fahne flatterte auf den 
Schanzen; denn ſoeben war der preußiſche Lieutenant 
von Holleben eingetroffen und mit ihm das Signal zum 
Einſtellen aller Feindſeligkeiten. Er überbrachte die 
Nachricht von dem zwiſchen Preußen und Frankreich 
geſchloſſenen Waffenſtillſtande. Colberg war gerettet. 
Das fo unnützer Weiſe und ſovlel Blut nach in 
letzten Momenten der Belagerung vergoſſen, daß die 
Einwohner der Stadt in ſo empfindlicher Welſe an Hab 
und Gut geſchädigt, viele ihrer Häuſer in Aſche ver⸗ 
wandelt, Mänver, Frauen und Kinder getödtet wurden 
— auf die Franzoſen fällt es allein zurück. Ja, es 
iſt faſt bis zur Evidenz nachgewieſen, daß dem General 
Lolſon von der franzöſiſchen Haupt⸗Armer zugleich mit 
der Nachricht vom Waffenſtillſtande der Befehl zuge⸗ 
kommen war, die Zeit bis zum Eintreffeu des preußlſchen 
Couriers noch zur Einnahme der Stadt zu benutze n. 


ſatzung der Zirgelſchanze, unterſtützt von der in der Dem Generale, deſſen ehrgelzigem Streben nach der 
Nähe befindlichen reitenden Artillerie, der Reiterei c., Marſchallswürde wir bereits gedacht haben, lam ein 


 RRTELEERHTELEN AAHLETÄLITENT IE SCENE IE TEEN TESTEN STEVE RE EEE STE ET LEBT ELLE ELSE 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Emma Franck mit dem Kaufmann 
Herrn ER Schwehr (Stettin). — Fräul. Marie 
Bund mit Herrn Georg Schulz (Barth). R 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Reimer (Stettin). 
— Herrn C. Bugenhagen (Stettin). — Eine Tochter 
Herrn C. Seitz (Stralfund). 

Geſtorben: Herr Wilbelm Kinne (Grabo v o. — 
Frau Franziska Beutlich geb. Müller (Stralſund). 


EEE: rad har 15 Bette Sache TE san ach une een bern LITE 
Termine vom 30. Mai bis incl. 4. Junt. 
In Subhaſtationsſachen. 

30. Kr.⸗Ger.⸗Komm. Treptow a. R. Wohnhaus Nr. 444 
daſelbſt nebſt Zubehör des Schloſſermeiſters Carl Fe. 
Schmidt. 

31. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück gr. Wrollweberſtr. 69 
alte Nr. 579, hierſelbſt des Tiſchlermeiſters Wilh. 
Julius Wiegener. 

. Kr⸗-Ger. Greifenberg i. P. Büdnergrundſtück Nr. 
13 in Schmalentbin, des Maurers Daniel Ebert, 
Kr.⸗Ger. Stargard. Vollbauerhof Nr. 11 in Lübow 

der Bauer Joh. Fr. Wodtkeſchen Erben. 

Windmühlengrundſtück Nr. 1 und Lohenmühlengrund⸗ 
ſtück Nr. 26 in Lübow, ſowie das Grundſtück Nr. 
45 zu Clempin, des Mühleubeſitzers Joh. Fr. Krüger. 

4. Kr.⸗Ger Stargard. Das daſelbſt in der Königsſtr. 
Nr. 34 belegene auf 1650 abgeſchätzte Grundflück 
der Erben des Schuhmachermeiſters Nörenberg. 

In Konkursſachen. 

„ Kr.⸗Ger.⸗Deput Ueckermünde. Erſter Anmelbetermin 
im Konk. über das Verm. der verw. Kaufmann 
Müller daſelbſt. 


— — 


— 


Stettin, den 18. Mai 1870. 
Druckfehler⸗Berichtigung. 
Ju unſerer Bela utmachung vom 9. er., welche in 
Nr. 113 dieſer Zeitung abgedruckt iſt, ſtehen zwei Druck⸗ 


ler: 
8 „Zum 1. Oktober 1870 iſt nicht der Rentenbrief 
Littr. A. Nr. 2839, vielmehr der Rentendrief Littr. 
A. Nr. 2389 und zum 1. April 1867 vpicht der 
Rentenbrief Littr. D Nr. 2896 ſondern der Renten⸗ 
brief Littr. D. Nr. 3896 gekündigt worden.“ 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
Triest. 


Fortſetzung der öffentlichen Impfungen 
im IV. Polizei⸗Revier. 

*Die öffentlichen Impfungen im IV. Polizei⸗Revier 

finden nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 

Jahre in folgender Reihe ſtatt: 

II. Impflokal, Miniſterialſchule in der 
Mönchenſtraße. 

a, Mittwoch, den Eau er., Nachmittags 

r 


Impfung der Kinder aus der Loniſenſtraße, kl. Dom ⸗ 
ſtraße, Roßmarktſtraße, Mönchenſtraße, Aſchgeberſtraße, 
Papenſtraße, Schul zenſtraße, am Königsplatz, Marienplatz, 
Roßmarkt, Koblmarkt und Jakobi⸗Kirchhof. 

b. Mittwoch, den — 5 er., Nachmittags 
r. 


E Impfung der Kinder aus der gr. Wollweberſtraße, am 
Paradeplatz und aus den Kaſematten. An denſelben Tage, 
Nachmittags um 4% Uhr erfolgt die Impfung der am 
1. Juli cr. nicht geſtellten Kinder. 

Impfarzt Herr Dr. Pilz 


Pilz. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 
Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 


n 


rtrafahrt 
von Stettin nach Berlin 
und zurück 


am Sonntag, den 5. Juni er. 


Abfahrt von Stettin] Ankunft in Berlin 
5 Uhr 40 Min. Morgens. 9 Uhr 25 Min. Vormittags. 


Rückfahrt von Berlin. Ankunft in Stettin 
12 Uhr Nachts. am 6. Juni 


3 Uhr 54 Min. Morgens. 


II. am Montag, den 6. Juni er., 


Abfahrt von Stettin] Ankunft in Berlin 
5 Uhr 40 Min. Morgens. 9 Uhr 25 Min. Vormittags 


Rückfahrt von Berlin] Ankunft in Stettin 
Nachts 12 Uhr. am 7. Juni 
3 Uhr 54 Min. Morgens. 


Billets zum Preiſe von 2 % und 1 K für eine 
Perſon zur Hin- und Rückfahrt in II. reſp. III. Wa gen⸗ 
klaſſe find an unſerer hieſigen Billet⸗Verkaufs⸗Stelle vom 
2. bis 5. Junt cr. einſchließlich während der gewöhn- 
lichen Billet⸗Verkaufs⸗Stunden, ſowie während der letzten 
Y Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges, zu haben. 

Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl hier als in Berlin, 
iſt vur gegen Vorzeigung des Billets geſtattet. 

Paſſagiergepäck wird mit dem Zuge nicht befördert. 

Stettin, den 25. Mai 1869. 

Direktorium 


ber Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorfl. Zenke. Ste 


Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn 


22 


In dem direkten Güte tarif zwiſchen Stettin einerfeits 
und den Stationen Uhsmannsdorff und Görlitz, ſowie 
zum Tranſit nach und von Sachſen und Böhmen anderer⸗ 
ſe ts iſt vom 1. Mai d. J. ab der Klaſſiſikation noch die 
Klaſſe E. hinzugetreten, welche die Artikel: „Asphalterde, 
Brucheiſen, Eiſenluppen, alte Eiſenbahnſchienen, alte 
Grubenſchienen, Eiſen⸗ und Stahl- Abfälle, Eiſenfeile 
(Hammerſchlag), Erze, rohe inel. Kobalterz, Kupferſtein 
und Schwefelkies, Erden aller Art, gewöhnliche, Kies, 
Lehm, Pfeirenerde, Phosphorit, Porzellanerde, Roheiſen 
und Rohſtahleiſen, Sand, Schlacken und Sinteln vo 
Erzen und Thon umfaßt, und betragen bie N 
die Klaſſe P. zwiſchen Stettin und Uhsmannsdorf A, Sgr. 
pro Ctr., zwiſchen Stettin und Gorlitz loco und trans. 
4,7 Sgr. pro Ctr. EEE TR 

Ferner wird der Artikel „Bleicherde“ (Bleichkalk, Bleich ⸗ 
pulver) in jeder Quantität nach Kaffe D. tarifict. 

Deuckexemplare des darüber lautenden I. Nichtrages 
können von den Inhabern des Haupttariſs bei unferer 
Süterkaffe für die Stammbahn hierſelbſt unentgeltlich in 
Empfang genommen werden. 


Stettin, den 23 Mai 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Eretzdorfl. Zenke. Stein. * 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Auktions⸗Anzeige. 


Am Donnerſtag, deu 2. Juni er, Vormittags von 9 
Uhr ab, ſollen auf dem Stettiner Bahnhofe zu Berlin 
gegen ſofortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden: . 

erca 1957 Ctr. 5 Zoll hohe Schienen, 
* 2940 * 4 * * * 
* 293 1 3½ * * * 


„* 17 1 1 7 ＋ 

1590 Pfd. alte gußeiſerne Herzſtücke, 1465 Pfd. Schmelz ⸗ 
eiſen, 1272 Pfd. unverbranntes Gußeiſen, 2 Centner 
alter Zink, 3 unvollſtaͤndige Drehſcheiben, 2 Geſchlnge 
zu Drehſcheibenrollen, alte Gitterzauntheile von @ußeilen, 
Auster Oefen, alte Thüren und Thorflügel, Feufter, 

ippfarren, Gas- und Waſſerleitungs rohre ꝛc. wozu 
Käufer hiermit eingeladen werden. Bie näheren Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſind im Auktionstermine an Ort und 
Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 13. Mai 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorfl. Lenke. teln. 


Stettin, den 18. Mai 1870. 


Bekanntmachung. 

Am 13. Mai ex., Nachmittags, iſt hier in dem Haufe 
Nr. 17 der großen Wollweberſtraße ein etwa 4 Wochen 
altes Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt gefunden, 
deſſen Angehörige bisher nicht ermittelt ſind. 


An Alle, welche über die Angehörigen des Kindes eine 


Auskunft geben können ergeht das Erſuchen, über ihre 
Wiſſenſchaſt hieher Mittheilung zu machen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Ponmmerſches Muſenm. 


Bammiungenzoffen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
tb. Wonnt Nm. 11—1 ltr, 


neuen blüht das Glück 
Preuß. Looſe J Wale. Sp Bmneis 


warf ihn zurück. Schon hielt man in der 3 Befehl ſehr gelegen und wir haben geſehen, mit |rühmter Schule (dem jetzigen Domgymnaſtum) er einen 1 N 


— guten Weizacker 1 de 200 Morgen Flußwieſen, ſoll wegen 


welchem, wenn auch vergebihem Elfer er an der Aus- großen Theil ſeiner wiſſenſchaftlichen Ausbildung verdankt. 
führung deſſelben arbeltete. 25940 Kugeln, Bomben Eine Reihe der ſchönſten und frobeſten Knabenjahre, jo 
und Grauaten batte der Feind gegen die Stadt ver- marche heitere Erinnerung verknüpft ihn mit dieſem 
ſchoſſen, 53 Offiziere und 1600 Mann von der Beſatzung Lieblingsſitze Bellona's. Auch er fühlte ſich mit als 
wurden getödtet und verwundet, aber die Franzoſen ver- Colberger, nahm in patriotiſcher Begeiſterung Autheſl, 
loren über 10,000 Mann. 63 Bürger, Frauen und als man bier das funfzigſädrige Jubiläum des 2. J alt 
Kinder waren theils umgekommen, theils verſtümmelt beging. Seine Wünſche für Colberg und feiner Be⸗ 
worden. 350 Wohnhäuser waren ein Raub der Flammen wohner Wobl kommen daher aus aufrichtigen, treuen 
geworden, zwei Vocſtädte waren ganz, die übrigen meiſt Herzen. Möge die Stadt ihren alten Ruhm zu allen 
halb abgebrandt. Groß find die Opfer, die die Ein⸗ Zl en bewahren, mögen die nachlebenden Geſchlechter 
wohnerſchaft darbrachte auf dem Altare des Vaterlandes, der Tbaten ibrer Vo fahren ſtets eingedenk bleiben und 
aber fie brachte fie gerne und freudig dar. 


ihren Zeitgenoſſen in Treue. Hingebung und V ü terlands⸗ 
„Gueiſenau's That lebt für alle Zeilen; aber in 


liebe flets voranleuchten und ibnen ein Muſter ſein. 
jenen düſteren Jahren des allgemeinen Unglücks und des Ja, möge dann Colberg, um mit den Worten eines 
tiefften Verfalls trat fie wie aus ſchwarzen Gewitterwolken großen Königs zu reden, fortdauern. bis an das Ende 
ein leuchtender Stern in die verödende Welt und warf den der Zelten. 
erſten Hoffnungsſtrahl in die troſtloſen Gemüther., . 
(G. H. Pertz, Leben Gneiſeau's.) 

Voll Pietät und voll Rührung blickt der Verfaſſer 
dieſer Slizzen auf die alte, geſchichtlich jo merkwürdige 
Stadt, deren in früheren Jahrhunderten einſt weit be- 


* 
8 
U 


fir Auswanderer und Reiſende nach Alllexika 
dun Stettin mien nuch New⸗Nork 


mit dem Poſtdampfſchiffe des Nordamerikaniſchen Lioyd's 
„Western Metropolis“, Capitain Quick, am 15. Juni. 
Paſſagepreiſe inel. Beköſtigung: Cafüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. 
Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Halfte, unter 1 Jahre B Thlr. Pr. Court. 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
„Freundschaft“. Capitain Schuchhard, am 1. Jult, 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte GO Thlr., Zwiſchendeck 35 Thur 
Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceſſ. Auswanderuugs⸗Unternehmer. 


Preussische 158. Frankfurter. Lotterie, 1 


Die Ziehung der 1. Klaſſe beginnt am 31. dſs. Monats und 1. Juni er., 
zu ch ganze Originale a 3 rtl. 24 ſgr., Halbe 1 rtt. 27 fgr., Viertel 283 far. 
empfehle. N — 2 

Von 26,000 Looſen gewinnen 14,000 und 11 Prämien, darunter 2 mal 
100,000, 1 mal 50,000, 1 mal 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 
12,000, 2 mal 10,000, 1 mal 6000, 2 mal 5000, 5 mal 4000, 4 mal 3000, 
12 mal 2000, ferner Gewinne von 1000, 400, 300, 200 und 100 Gulden. 


Hauptgewinn 1. Klaſſe iſt 10,000 Gulden. 
Pläne, amtliche Ziehungsliſten forte Original⸗Looſe bei 
Hermann Block in Stettin. 
EEE RR a u ade VS Be RER Reue 2] 
a Stettiner 


Brückenwaagen⸗Fabrik 


empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 

Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


L. Grubert. 


77 y HETTAELEDERT 
August Müller. große Domſtraße 18, 


a (vormals ſtädtiſches Leihamt) 5 
Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
empfiehlt Nähtiſche, Sopbatiſche, Toiletteuſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung nẽnter Garantie. Roßbaar⸗Matratzen und 
Seegras⸗ otengen in großer Auswahl, Bettfellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 
9 Thaler Jede Zapesier-Arheit wird ſauber, ſchuell und preiswerth ararfertiat, 


Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 
eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfieblt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 


Auktionen Frauenſtraße 33. Frankfurter Lotterie. 


ß i 31. i und 1. i 1870. 
Möbel aller Art, Kleider, Betren, Wäſche, Goldſachen Orgas R 18 5 getbeilte im 


überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in nig Poſtei 

nn ee Frauenftraße 33 2 en Voſtvorſchus er Pets alen Zur 

biet v igert d len, t Or» 2 

etend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen J. G. HKämel, f 
Haupt⸗Kollekteur in F aukfart a. Main. 


mittags von 9 12 Ur, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 
ebe nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 
tompteſte. F A ——.ñ ]öy — ee 
Mitterguts⸗Verkauf. 4 Stuttg. Domb.⸗Looſc à 12 Sgr. 
itterguts⸗Verkauf. Ultg.« TOD a 12 Sgr. 
Ein Rittergut im Gnes'ner Freiſe, cisca 1000 Morgen ver. Ziehung am 1. Juni, ag 
15,000 sich I 70,000 Gulden empfiehlt 
lterſchwäche des Beſitzers mit 15,000 % Anzahlung feſter do Arcus ig. 
Hypothek sel erben, nähe Enke — Nach- Ene 
weis von größern und kleinern Gütern ertheilt der | — i 
Beſitzer des Hotel du Nord in Gneſen. C 4 Gredsted, 
PPP 'Conimissions-, Speditions-, Agentur- 
Ich will mein Rittergut bei Berlin verkaufen, Reflektanten | und Inensso-Gesechäft, 


erfahren Näheres unter W. S. 59 poste restante 
Pankow bei Berlin. N Aarhuus. 


Frauenſtraße 36. 
gg denen 


Neuen Engl. Matjes⸗Sering 


und neue Liſſabonner Kartoffeln 


Nordhäuſer Schäfertaback 


2 = 4 ir erlauben n N abet 755 
& Schiemannsgarn Wen bee eee e en een 
Kopenhagener Lady Sit I... Selterſer⸗ K Soda⸗Waſer 
; [4 5 in täglich friiher Füllung in empfehlende Erinnerung zu bringen, und bemerken ausdrück ich, daß wir BAM 
Shag⸗Taback und Danziger Neſſing, nicht nur obige Miueralwaſſer, ſondern auch f 8 
Streichhölzer in alen Packungen , Sämmtliche Kurbrunnen 


zu den billigſten En-gros-Preifen. 


15 empfiehlt F 
. h. Zimmermann, 
Schußſtraße Nr 29. 


% GBlau geſtreifte, 
braun geſtreiſte 


la 


Pr 


als: 


Gut gelagerte Ci arren Adelheidsquelle, Biliner Josephsquelle, N 
zu den Preiſen 5, 7%, 10, 11, 12,715 20 96 pro Mille Carlsbader Mühlbrunn Carlsbader Neubrunn 2 und gelbe 
a: 8 den renommirteſten Fabriken in nur reeller Qualité ’ : ’ a ; 
bei Carlsbader Sprudel, Driburger Brunnen, 1 D : II N 14 
Bernhard Saalfeld, Eger Franzensbrunnen, Eger Salzbrunnen, 7 11 * Nu 0 E 
r Emser Kesselbrunnen, Emser Krähnchen, ar p 
Conceptpapier, pr. Rieß, v. 272 ſgr an Fachinger Brunnen, Geilnauer Brunnen, aun e ahl zu billig 
Feines Canzlei⸗Papier pr. Rieß 1 rtl. 10 ſgr., , Homburger Elisabethquelle, Krankenheiler Jodsodaquelle, 8 
Briefpapier, das einfache Rieß 1 rtl. 7% gr., . Kreuznacher Elisenquelle, Lippspringer, Louis Asch 
Strohpapier pro Rieß 7 ſgr., Marienbader Kreuzbrunnen, Pyrmonter, 0 0 
Grau Makulatur, pro Rieß 15 ſgr., Vichy grand grille, Wildunger, 20 untere 20 
Schlesischer Obersalzbrunnen, + Schulzenſtr. + 


roß Format, pro Rieß von 25 for. an. 
fertige Düten für Kaufleute, Bäcker ꝛc, 


ausgezählt und ausgewogen billigſt 


Weiße Couverts, pro Mille 224 ſgr., 


von ſtarkem Papier, bei 


Bernhard Saalfeld, große Laſtadie, 


Patent- Papier-Niederlage. 113 
Beſten Schwediſch. u. Polniſch. 
Kientheer, N 
Steinkohlentheer, Harz, Schiffs⸗ 
u. Steinkohlen⸗Pech, 
ſowie Werg offerirt billigſt 


Friedrichshaller Bitter wasser, 
Kohlensaures Bitterwasser, 
Püllnaer Bitterwasser, 
Saidschützer Bitterwasser, 
Zweifach kohlensaures Magnesiawasser, 
Pyrophosphorsaures Eisenwasser, 
Jod-Selter- und Jod-Soda-Wasser etc. etc. 
genau nach den neueſten chemiſchen Analyjen zu den billigften Preiſen anfertigen. 


Dr. Schuendler „ George, 
Fabrik u Comtoir im Schützenhauſe. 


Avertiſſement. 


Dem hohen Adel u. bochgeehrten Publikum von Stettin 
und Umgegend erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß mein Theater auf dem ſchönen Julo jetzt umzäunt 
iſt. Es giebt daher den bochgeehrten Beſuchern nicht allein 
Gelegenheit den Vorſtellungen ungenirt beiwohnen zu 
können, ſondern auch Vereinen einen paſſenden Ort, Er⸗ 
heiterung und Frohſinn zu finden und zu entwickeln. Bei 
größeren Beſtellungen von Billets tritt Preis⸗Ermäßigung 
ein und bitte ich ſolche 3 Tage vorher im Theater⸗Bureau 
in Gotzlow Nr. 8 gef. anzumelden. 

W. Januscheek, 
Direktor. 


Den in dieſem Jahre mit ſo vielen Neuheiten verſehen, 
auf das elegante ſte eingerichteten und prachtvoll erleuchteten 


A. Hannemann, * IH. Schneider, Louiſen⸗Garten 
Mönchenbrückſtr. 5, Bollwerk⸗E E. 8 5 N 12 ur ey A im 
DD Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, empneit Hötel de Prusse, 
Grabdenkmäler 5 HR Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, mit dem Ausſchank des hier einzig von mir bezogenen 
2 Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, echten Wiener Mär enbier's vom Faß, 
in großer Auswahl S 8 Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen . ar ha 72 2 
empfiehlt 2 8 3 bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. gelegentlichſte 
W. Färber, „„ Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufev reis. ES 
grobe Laſtadie, Zachariasgang 6a. . ͤ ͤ——,. ße ̃ . , , RE . = 


Dieuſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
J. Muſiker werden verlangt im Tbeater⸗Bureau für) das 
Julotheater. Stadt Stockholm beim Kaſſier Wiebelitz 
von 9 bis 3 Uhr. 


Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die nach Berlin ziehen w. oh. Lohn m. ſ. Mittwoch⸗ 
nage 10 u 5 geg. hoh. Lohn m. ch 


Eine geprüfte, ſehr gut empfohlene Erzieherin, die, außer 
in allen wiſſenſchaftlichen Schulfächern, anch im Engliſchen, 
Franzöſiſchen, Zeichnen und in der Muſik gründlichen 
Unterricht ertheilt, wünſcht vom 1. Juli oder ſpäter ein 
anderes Engagement. Zu erfragen in der Expedition 
dieſes Blattes. 


Tivoli-Volks-Theater. 

N Sonntag, deu 29. Mai. 

f Englifch. Luſtſpiel in 2 Akten. — Tanz. — Der 
Liebestrank, oder: Die Kunſt geliebt zu werden. 

Liederſpiel in 1 Akt. — Tanz. — Die weirliche 

Schildwache, oder: Mutter Anton iſt immer 

auf dem Poſten. Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Montag, den 30. Mai. 

2 Die Hochzeitsreiſe. Luſtſpiel in 2 Akten. — Tanz. 
RNataplau, der kleine Tambour. Liederſpiel in 
Att. — Tanz. — Die Verlobung beijder Laterne. 
Operette in 1 Akt. 


Stettiner Sommer-Theater. 
(Grünhof⸗Brauerel.] Müblenſtraße). 
ki Sonntag, den 29. Mai. 1 
Ein alter Seemann, oder: Der luſtige Bürften- 
binder. Lebensbild mit Geſang in 3 Alten. Holz 
und Blech, eder: Zwei luſtige Muſikanten. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Montag, den 30. Mai. 
Ein Kadett mit Crinoline, 


Gardinenſtangen u. 
Halter 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen ® 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von N 
1 F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Reſter⸗Leinen 


in ſchwerſten Creas u. allen Nummern, 


1— 2 Sgr. 


unterm Preis⸗Courant. 


E. Aren, Brei 


Fertige runde Hüte (neueſſe Formen) von 25 Gr. 
an, Backen hüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, von 
1 & 20 Sr an, Kinderhüte von 15 F- an, wie] 


elegantere Hüte in jeder Branche empfiehlt 
Auguste Hnepel, 
gr. Wollweberſtraße 53. 


DACHPAPPE 
Asphalt ıc., 


empfiehlt in bekannter Güte 
f Die Fabrik von 
* 


L. Haurwitz & Co., 
Comtoir: Frauenraße 11 — 12. 32 5 


Engliſchen Rieſen⸗Futterrüben⸗Saamen.] 
Von dem fo viel angeprieſenen, engliſchen Futterrüben⸗ J 
namen bezog ich direkt engliſche Originalſaat und 3 
efferire davon in 10 verſchiedenen, gelb. und weiß. 
fleiſchigen Sorten, das Pfund zu 10 Hr Sal 
Die Saamenhandlung von 

Wiln. Grohmann. 


Gewöhnliche und Blend⸗Manerſteſne, 


in beſter Qualität, 10 Pfd. ſchwer 
pr. 2 Ctr. Inhalt, 


beſte Wollſackleinen, 
Wollpläne und Napspläne, 


Dachſteine, \ 2 2 oder: 
e een Getreide und Mehlfäcke eine touift ge e 
Rouifenfir. 20. Leiden und Freuden eines Berliner 


empfiehlt Schuſterjungen. 


Poſſe mit Geſang . Akten. Muſik von 


Maitrank 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Baronin von Anſelm, Wittwe Frau Meaubert. 
| 5 8 Flaſche 10 Sgr. g RE Doctor Kroll, ihr Hausarzt, Herr Willführ 
iſt zu haben in der At — 8 ee ee n — [Graf von Rödern Herr Mente. 
Albrechtstr. 6 ’ Arabella, deſſen Tochter, Fräul. Rothe. 
— Biene — Schuhmachermeiſter Herr 8 
ä 2 — . rau Vorſchu rau Rauſchenberg. 
REEL ARTEN? 7 7 7 7 Di Zeibig, Borfhub’8 Schweſter Fal. Sauer R 
tepp e en Augußt, Lebrlunge dei Vorschub err Löber. 
F 1 Schocher vs . Friederike, Dieuſtmädchen bei Vorſchub Frl. Machs. 
5 5 Bellevue-Theater. 


Sonntag, den 29. Mai. 

Auftreten der Tänzerin Fräulein Allee de la Croix. 
Zum 2, Male: Die Inſel Tulipatan. Komiſche Operette 
in 1 Akt. Vorher zum 5. Male: Brididi. Schwauk in 
1 Akt. La Grisette, getanzt von Frl. Alice de la 
Croix. Becker's Geſchichte. Liederſpiel in 1 Akt. 
Ole, getanzt von Frl. Alice de la Croix. Drei Paar 
Stiefel. Poſſe in 1 Akt. 


engliſche Schlafdecken in großer Auswahl, 
leichte Fommerſtotke zu Herren- und Knaben-Anzügen 
empfiehlt billigſt 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


1 6 9 al 


| Breiteſtraße 49 u. 50, 
empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 
Zahn- und Muundkrankheit in kurzer Zeit zu heilen. 
da * mich feit fünfzehn Fahren direkt mit 
ECbemie beſchäftigt, fo werde ich die neueſten 
Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ 
heilkunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 
Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 
jährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, Piecen, Stiſtzähne auf Gold und 
Kautſchuck unter Garantie eimuſetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 

und zu plombiren. 


La 
MEY 


Montag, den 30. Mai. 
Inſpektor Bräſig. Lebensbild in 5 Akten nach Fritz 
Reuters Roman: Ut mine Stromtid. L’ecossaise. 


b Epileptiſche 6 ampfe (Fallſucht) et Alt und Jung, getanzt von Frl. Alice de la Croix. 
in 


4 85 8 4. — 


zellt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doktor z. Kullisch Variété-Theater. 
Berlin, jetz t: Leuiſenſtraße 45. WBereite über Fnndert geheilt. Täglich Vorſtellung. Anfang 8 Uhr. 


7 


